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Was in der Welt vorgeht
Halle 14 December

Das Ereigniß der Woche iſt der Rücktritt des Miniſters
v Köller Ueber die Gründe hat man bisher Nichts erfahren
können nur ſo Viel weiß man ſicher daß Meinungsverſchiedenheiten

en Köller und dem Kriegsminiſter nicht die Urſache des
ücktritts geweſen ſind ebenſo wenig die jüngſten Maßregeln

gegen die Sozialdemokratie Ueber der ganzen Angelegenheit lagertein gewiſſes Dunkel und inſofern erinnert ſie einigermaßen an die

Entlaſſung Bismarck s und diejenige Caprivi s Darüber iſt man
bis heute gleichfalls noch nicht im Klaren und es iſt ſehr zweifel
P ob man über die wahren Gründe der Amtsniederlegung

öller s jemals etwas Zuverläſſiges erfahren wird Der Berliner
Korreſpondent der Frankfurter ſchrieb dieſer Tage Köller ſei in
allen Ehren verabſchiedet worden die übrigen Miniſter ſeien in
allen Ehren in ihren Aemtern verblieben alſo liege kein Grund
vor die Gründe nicht mitzutheilen Das iſt völlig zutreffend
indeſſen bleibt zu berückſichtigen daß es in Preußen zur Tradition
gehört derartige Angelegenheiten ſekret zu halten und ſo iſt wohl
anzunehmen daß wenn nicht ganz beſondere Umſtände eintreten
welche Licht zu ſchaffen vermögen der Fall Köller unaufgeklärt bleibt

Was den Nachfolger Köller s Herrn v d Recke betrifft ſo
weiß man bisher noch recht wenig von ihm Dieſer Umſtand
ſchließt nicht aus daß man es mit einer ſehr tüchtigen Kraft zu
thun hat Es dürfte ſich ſchon ſehr bald zeigen welche Wege der
neue Miniſter zu wandeln gedenkt ſo Viel ſteht jedenfalls jetzt
ſchon feſt daß der Miniſterwechſel nicht gleichzeitig einen Syſtem
wechſel bedeutet und beſonders dürfte die hie und da aufgertauchte
Vermuthung als würde der Sozialdemokratie gegenüber ein anderer
Ton angeſchlagen werden völlig hinfällig erſcheinen

Der Reichstag iſt in ſeine Berathungen eingetreten und bei
der Etatsberathung haben wie üblich einige Parteiführer ihrem
Herzen Luft gemacht und unſere geſammte politiſche Lage einer
Kritik unterzogen Viel Erfreuliches iſt dabei nicht herausgekommen
wenn man das Fazit zieht kommt man zu dem Schluß daß wir
vom ewigen Völkerfrühling wie ihn Poeten und Philanthropen ſo
gern erträumen noch recht weit entfernt ſind Jntereſſant war die
Bemerkung des Reichskanzlers Hohenlohe daß im Miniſterium über
die letzten Ziele der Regierung Einigkeit herrſche Von anderer
Seite wird mitgetheilt es werde demnächſt noch ein anderer Miniſter

aus dem Amte ſcheiden
Herr Stöcker bleibt in der konſervativen Partei und zwar

im Vorſtande derſelben Der ElferAusſchuß welcher kürzlich
uſammen getreten iſt hat es nicht nur abgelehnt demnächſt einenParteitag einzuberufen ſondern auch den Antrag Stöcker aus dem

Parteivorſtande zu entfernen nach der negativen Seite behandelt
indem er dieſen Antrag überhaupt nicht zur Verhandlung geſtellt
hat Herr Stöcker bleibt immer oben mag paſſiren was da wolle
und als er letzter Tage ſeinen 60 Geburtstag im Kreiſe ſeiner
Anhänger gefeiert hat er ſich in bekannter Weiſe darüber aus
gelaſſen daß er nur das Opfer böswilliger Verleumdungen ſei

Dies Kind kein Engel ift ſo rein laßt s Eurer Huld empfohlen ſein

An der Ehrung des Altmeiſters der deutſchen Malerei Menzel
hat ſich nicht nur der kaiſerliche Hof hohe Staatswürdenträger
und die Berliner Bevölkerung ſondern der größte Theil des
deutſchen Volkes geiſtig betheiligt Möge es dem greiſen Künſtler
beſchieden ſein noch lange Jahre in friſcher ungeſchwächter Kraft zu
wirken und zu ſchaffen

Das wichtigſte Ereigniß im Ausland iſt die endlich erfolgte
offizielle und auch bereits veröffentlichte Zuſtimmung des Sultans
zur Einfahrt der zweiten Stationsſchiffe Auch die intereſſante
Epiſode Said Paſcha hat eine befriedigende Löſung gefunden
Said der ſich aus Furcht vor dem Sultan mit ſeinem Sohn auf
die britiſche Botſchaft geflüchtet hat hat dieſelbe nach mehrtägigem
Verweilen wieder verlaſſen nachdem er ſich überzeugt daß der
Sultan ihn in der That nicht ermorden ſondern zum Großvezier
ernennen wollte Aber er wird es doch vorziehen ins Ausland
zu gehen

Jn Jtalien war man ſehr betrübt über die aus Abeſſynien
eingegangenen Meldungen Dort iſt die italieniſche Kolonne
Toſelli gänzlich aufgerieben worden ſo daß man ſich zur Nach
ſendung von Truppen ſchleunigſt hat entſchließen müſſen

Jn Frankreich hatte man ſich zuſammengethan den Präſi
denten Faure durch Veröffentlichung von Angaben welche die
Geburt und Eheſchließung ſeiner Gemahlin betreffen zum Rücktritt
zu zwingen Herr Faure ließ ſich aber nicht preſſen drehte vielmehr
den Spieß um und veröffentlichte ſelbſt die Geſchichte in welcher
er eine nicht ganz gewöhnliche aber durchaus ehrenhafte Rolle
ſpielt Eine Schuld fällt höchſtens auf die Eltern der Frau Faure
Die Stellung des Präſidenten dürfte durch die Jntrigue eher
gefeſtigt worden ſein

Beutſcher Reichstag
7 Sitzung 11 Uhr Mittags

W Berlin 13 December
Am Bundesrathstiſche v Boetticher und Kommiſſare
Das Haus tritt in die erſte Berathung der Vorlage betr die Be

kämpfung des unlaureren Wettbewerbes ein
Staatsſekretär v Boetticher Der vorliegende Entwurf iſt in der

Hauptſache von Anſchauungen getragen wie ſie in den vom Reichstage
ſelbſt gegebenen Anregungen laut geworden ſind doch haben Aeußerungen
von ſachverſtändiger Seite zu Aenderungen des erſten Entwurfes Anlaß
gegeben Grundſätzlich beſteht heute kaum noch eine Meinungsverſchieden
heit darüber daß eine Schutzwehr gegen unlautexen Wettbewerb erforderlich
iſt Wir werden deshalb wie ich hoffe zu einer Verſtändigung gelangen
Gegen das unlautere Reklameweſen bedarf es ſtrafrechtlicher Vor
ſchriften die wirkſamer ſind als die eivilrechtlichen Die civilrechtliche
Verantwortlichkeit reicht heute nicht aus Unſere Aufzählung unerlaubter
Reklamehandlungen mag keine erſchöpfende ſein aber falls in Zukunft ein
Bedürfniß ſich herausſtellt noch weitere unlautere Reklamehandlungen mit
Strafe zu bedrohen ſo ſteht nichts dem im Wege Bei den Beſtimmungen
gegen den Verrath von Geſchäfts oder Betriebsgeheimniſſen
haben wir in keiner Weiſe aus dem Auge gelaſſen daß es ſich in dieſem
ganzen Geſetz überhaupt nur um den Schutz der Schwachen handeln ſoll
es iſt damit alſo auch ausgeſchloſſen daß hier das berechtigte Intereſſe
der Angeſtellten erworbene Kenntniſſe und Handgriffe zu verwerthen
verletzt werden ſoll Allein der Mißbrauch fremden Eigenthums der
Verrath der Geheimniſſe eines Anderen ſoll verhindert und beſtraft werden
Jch zweifle nicht daran daß wir uns verſtändigen werden

äää
Abg Baſſermann natl Treue im Verkehr bildet auch heute

noch die Regel für den deutſchen Handelsſtand aber Ausſchreitungen in
der Konkurrenz kommen thatſächlich vor und ihnen wird dieſes Geſetz ent
gegenwirken Daſſelbe wird das Anſehen des Handelsſtandes nicht
ſchmälern ſondern im Gegentheil heben An den Richter ſtellt das Geſetz
allerdings große Anſprüche wegen des unvermeidlichen diskretionären Er
meſſens Aber wir können uns auf unſere Richter wohl verlaſſen Jm
Ganzen iſt das Geſetz acceptabel nur die Beſtimmungen über die An
geſtellten und die Betriebsgeheimniſſe ſind hochbedenklich

Abg Roeren Ctr Jch will mich auf Einzelheiten gar nicht ein
laſſen Wohl ſelten iſt aus den betheiligten Kreiſen wie aus dem
Publikum heraus ſo nach einem Geſetze verlangt worden wie nach dieſem
Der Wunſch nach Schutz gegen Schwindelei im Geſchäftsbetriebe iſt nach
W ganz allgemein geworden Der redliche Kaufmann kann mit dem
chwindelhaften Konkurrenten kaum noch mitkommen Bei uns hat bisher

auch mit dem Betrugsparagraphen Nichts erreicht werden können weil eseinmal wegen mangelnder Vermsgensſchädigung ein anderes Mal wegen

Fehlens des Momentes der Täuſchung wie im Falle des bekannten
BoonekampProzeſſes zu keiner Verurtheilung kommt Ebenſo wie der
Vorredner erblicke ich um wenigſtens auf eine Einzelheit einzugehen eine
Härte darin daß nach S 9 Nr 2 ein Angeſtellter ſtraffällig wird wenn
er nach Verlaſſen einer Stelle vertragswidrig Geſchäftsgeheimniſſe ſeines
früheren Prinzipals bekannt giebt

Abg v Czarlinski Pole Gerade in meinem Landestheile iſt die
Ausnutzung des unlauteren Wettbewerbs eine ſehr ausgedehnte und das

Verlangen nach dieſem Geſetze daher ein allgemeines Die Stimmen
welche im Publikum ſelbſt den beſten Wächter ſeiner Intereſſen erblicken
ſind ſehr vereinzelt Mit Freude ſehen wir namentlich daß das Geſetz
ſein Augenmerk auf die ſchwindelhaften Ausverkäufe richtet Ebenſo wie
die Vorredner finden aber auch wir den S 9 Nr 2 bedenklich

Abg Singer Soz Was Sie mit dieſem Geſetze bekämpfen wollen
das Ales iſt eben nur die Folge der ganzen jetzigen Produktionsweiſe
und Geſellſchaftsform Heute iſt eben jeder Geſchäftsmann der ökonomiſche
Feind ſeimes Konkurrenten Und deshalb würden Sie auch mit dieſem
Geſetze den angeſtrebten Zweck nicht erreichen Der illoyale Konkurrent
wird nach wie vor einen Weg finden Mit Befriedigung erkenne ich es
an daß alle Vorredner die Nr 2 des S 9 verurtheilt haben Mit einer
ſolchen Beſtimmung würden Sie eine ganz unzweifelhafte Klaſſengeſetzgebung
z Angeſtellte ein Ausnahmegeſetz der ſchlimmſten Art ſchaffen Die
Ingeſtellten würden von der Schylla in die Charybdis kommen Was

betrachtet nicht Alles der Unternehmer als Geſchäftsgeheimniß Komme
es doch vor daß Lohnverhältniſſe und Arbeitszeit mit darunter verſtanden
werden 8 9 ſei unannehmbar während ſeine Partei den übrigen Be
ſtimmungen die keinen Schaden anrichten könnten beipflichten könne

Staatsſekretär von Bötticher Der Vorredner hat wohl nur wieder
die Gelegenheit wahrnehmen wollen nach außerhalb agitatoriſch zu wirken
Beifall und Widerſpruch Die Herren geben ja den Thatbeſtand des

unlauteren Wettbewerbes zu Wollen Sie denn etwa dieſe unlauteren
Zuſtände in Jhrem Intereſſe fortbeſtehen laſſen Bravo Dazu werden
die anderen Parteien die Hand nicht bieten Beiſall Dem redlichen
Kaufmann muß ein Schutz gewährt werden Der Vorredner fragt wo
die Grenze ſei zwiſchen lauterem und unlauterem Wettbewerb Nun der
8 1 giebt ja einzelne Fälle beſtimmt an wo unlauterer Wettbewerb an
unehmen iſt Sind dieſe Fälle nicht erſchöpfend und ergiebt ſich dieſe
Thatſache dann kann ja in Zukunft nachgeholfen werden Am meiſten
mißfällt dem Redner 8 9 Aber ſchon aus den Motiven muß doch Herr
Singer erſehen daß das Verlangen nach Schutz der Betriebsgeheimniſſe
ein ſehr verbreitetes iſt

Abg Schmidt Bingen freiſ Es wird jedenfalls eine ſorgfältige
Prüfung der Vorlage erforderlich ſein damit ſie nicht mehr Schaden als
Nutzen bringt Die im t 4 feſtgeſetzten Strafbeſtimmungen wegen Jrre
führung über die Bezugsquellen c ſind entbehrlich geworden civilrecht

c

Die ſchöue Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Von 9
59 Fortſetzung Nachdruck verboten

Ja dann will ich an Mila ſchreiben und ihr mittheilen
daß wir alle drei kommen ſeufzte Frau K eines Tages

Nein Mama ich mag dem Schwager nicht zur Laſt
fallen und das geſellige Leben welches die Schweſter ſchildert
könnte mir nicht gefallen Du und die heitere Betty Jhr ſeid
dort am Platze ich nicht

Wir können Dich aber doch unmöglich allein laſſen
vielleicht gehe ich auch bald fort Es giebt etwas was

jede Frau erlernen kann und wozu ich Luſt und Liebe habe

Das wäre pJch bin entſchloſſen mich der Krankenpflege zu widmen
Welcher Einfalli Alle Jugendfreuden Deine eigene Ge

ſundheit den Schlaf Deiner Nächte wollteſt Du einem ſo un
angenehmen und wenig lohnenden Beruf opfern

Ich habe in der Klinik Pflegerinnen kennen gelernt die
ſich ſehr wohl befanden Wenn mich etwas für meine be

en Hoffnungen entſchädigen und mir das Leben wieder
b machen kann ſo iſt es gerade dieſe Zukunft welche ich

mir ſelbſt wählte weil ich gewiß ſein darf daß es in meiner
a Gegt den übernommenen Pflichten zu genügen

AberLaſſe mich ruhig meinen Weg gehen Willige ein daßich einen grnet a Renlenpflegerin durchmache Das koſtet

ja ſo wenig Meine Ausſtattung wäre Dir theurer zu ſtehen
m Gewähre mir meine Bitte

AUnTauſend Dank Profeſſor B wird mir gewiß mit
Rath und zur Seite ſtehen und Eure Ueberſiedelung er
Jeidet kenen

Thue wie Du willſt Es wird Dich aber noch gereuen
Dein Glück ſo thöricht verſcherzt zu haben

Nein ich bin mit mir ſelbſt einig und handle ſo wie ich
es meiner eigenen Ueberzeugung und meiner Liebe zu Werner
ſchuldig bin

Z1 Kapitel
Verfehltes Leben

Jmmer einſamer begann ſich Armgard auf Stollwitz zu
fühlen Ralph war ſo ſelten da und immer nur dann wenn
man Gäſte hatte Oft kehrte er noch ſpät in der Nacht von
ſeinen Ausflügen deren Ziel immer ein Geheimniß blieb
zurück mißlauniſch finſter furchtbar gereizt oder unnatürlich
luſtig Dieſe Heiterkeit welche nur dem zu reichlich genoſſenen
Wein entſtammte fürchtete die junge Frau mehr als alles
andere Es kamen dann Stunden wo ſie wirklich entſetzt vor
Wendenſtein hätte fliehen mögen und eine mit furchtbarer Angſt
gemiſchte Beſchämung empfand wenn er mit ſchwerer Zunge
Worte der Zärtlichkeit lallte oder unzarte Scherze machte

Was war von Armgards einſt ſo ſchwärmeriſcher Liebe
übrig geblieben Nichts als ein Gefühl demüthigender Ab
hängigkeit gepaart mit dem nagenden Schmerze der Eiferſucht
Dieſer wurde noch geſteigert als ſie ihre Couſine Frau Doktor
Gramp beſuchte und dieſe des Zuſammentreffens mit Ralph
Valerie und Dumanois im Kaffee Bauer erwähnte

Nimm Dich in Acht vor der Franzöſin warnte Mila
Jch halte ſie für ſehr gefährlich und mag auch ihren Bruder

nicht leiden Er hat ſich an meinen Mann heran zu drängen
gewußt und beſucht uns von Zeit zu Zeit Warum ich gegen
dieſen Menſchen ſo entſchiedenen Widerwillen hege iſt mir ſelbſt
nicht klar Jch weiß daß er mich ſchön findet aber dergleichen
nehmen wir Frauen ja niemals übel ſo lange die Bewunderung
nicht in Zudringlichkeit ausartet und das iſt keineswegs der
Fall Niemals aber kann ich mich der Empfindung erwehren
dieſer Mann müſſe mir einſt noch Unglück bringen Wenn er

mir nahe kommt meine ich mein böſes Verhängniß zu ſehen

Und doch biſt Du glücklich nicht wahr
Mein Mann ſieht mir alles an den Augen ab und Fränzi

iſt das niedlichſte Kind was man ſich nur denken kann Willſt
Du ſie ſehen

Ja gewiß
So komme
Das iſt auch ein Band zwiſchen Dir und dem Gatten

und eine Bürgſchaft Deines Glückes bemerkte Armgard
wehmüthig Mir iſt die Freude ein liebes Kind zu beſitzen
verſagt Wer weiß ob ſonſt nicht vieles anders wäre
Wie beneidenswerth Du doch biſt Wie ich höre wirſt Du
auch Mutter und Schweſtern bald zu Dir nehmen

Nur Mama und Betty Ruth ſetzt ihren Kopf auf und
wird Krankenpflegerin

Ah richtig ja Papa ſprach davon
Nun wie ſie will Arthur kann ihr ja da auch von

Nutzen ſein und ſie durch Empfehlungen unterſtützen
Wie innig er Dich lieben muß
O gewiß das thut er
Du biſt glücklich als Frau und Mutter
Ja
Wie kühl Du das ſagſt
Aber ich bitte Dich Soll ich mich denn in a eng

Ausdrücken ergehen Die ſchöne Frau lachte amüſirt Jch
habe ein prächtiges elegantes Haus Pferd und Wagen

r großen Stadt und mein guter Mann giebt mir was
ich will

Vor allem ſeine Liebe
Allerdings
Mila Wenn ich das Gleiche von Ralph ſagen könnte

Jch fände ja nicht Worte um meine Wonne auszudrücken
Das iſt aber auch etwas ganz anders Du hegteſt eine

wahrhaft leidenſchaftiiche Neigung für den Grafen
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Beie 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkress
e Meſnehmen genügen Die K 2 des F O geht allerdings wohl

etwas zu weit hier iſt jedenfalls eine Aenderung erforderlich
Abg Frhr v Langen konſ Bei der unlauteren Konkurrenz darf

man nicht überſehen daß die Moral des Kaufmannsſtandes durch das
Eindringen gewiſſer Elemente gelockert iſt Klar iſt noch nicht ob die
Beſtimmungen der Vorlage auch der Landwirthſchaft zu Gute kommen
werden Die Beſtimmungen des 8 9 ſind dunkel hier wird vor Allem

rbeitet werden müſſen Jedenfalls hoffen wir auf das Zuſtandekommen
eines gedeihlichen GeſetzesAn Dr Meger Halle freiſ Meine Kollegen hoffen auf ein

uſtandekommen der Vorkage wir ſind einverſtanden daß gewiſſe Hand
en die man als unlautern Wettbewerb bezeichnen kann zivil und
echtlich verſolgt werden ſollen aber wir möchten nicht Alles ver

en was als unlauterer Wettbewerb bezeichnet werden kann Vielfach
nennt Jeder ſeinen Wettbewerb lauter und den Wettbewerb weichen
Andre ihm machen unlauter Heiterkeit Mit den Anſchauungen des
Abg Singer können wir uns befreunden wenn wir auch im Uebrigen der
Anſicht ſind daß im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate der Stoff mit
dem gekocht wird Waſſer ſein wird Heiterkeit

weitere Berathung wird bis Sonnabend 1 Uhr vertagt außerdem
die Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſet und die Vorlage betr

Handwerkerkammern auſ der Tagesordnung

Politiſche Aeberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 13 December Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag gegen 9 z Uhr vom Neuen Palais
nach dem Rendezvousplatze in der Nähe von Pichelsberge und hielt
im Grunewald eine Hofjagd auf Damwild ab Das Frühſtück
wurde im Jagdzelte eingenommen

Zu der Angelegenheit Köller ,Saalezeitung
W die Blätter nur r mit wenigen Worten Notiz die meiſten
halten die Angelegenheit für erledigt durch das Woilff ſche Telegramm wonach Heinſſter v Köller die fraglichen Aeußerungen in

Saaleztg zu Niemand gethan hat Nur ganz vereinzelt
wird von Blättern welche nicht unterrichtet genug ſind um die
näheren Verhältniſſe zu kennen die Saaleztg bezw der be
treffende Korreſpondent in Schutz genommen

Fürſt Bismarck hat auf eine Anfrage erklärt daß er
falls ſein Geſundheitszuſtand es erlaube am 18 Januar der Ein
ladung des Kaiſers folgend am Bankett im Schloſſe theil
nehmen wolle

General v Hahnke ſollte wie verſchiedene Blätter zu
melden wußten als Nachfolger des Generals v Schlichting in
Ausſicht genommen ſein Dazu ſchreibt man der Köln Volksztg

Wie wir hören iſt dieſe Nachricht erfunden doch bezweifeln wir
andererſeits die peſſimiſtiſche Anſchauung eifriger Freunde des
Herrn v Hahnke wonach die Freunde der Oeffentlichkeit bei
dem Militärgerichtsverfahren ſolche Nachrichten aus

Bosheit verbreiteten um den General wegzubringen Be
Terii iſt daß die Gegenſätze in dieſer Frage noch nicht gehobenſind Eine endgiltige Entſcheidung des Kaſſers ſteht noch aus
und ſo lange e nicht erfolgt iſt bleibt immer eine ſtarke Un

ſicherheit in unſern politiſchen Verhältniſſen zurück die nicht blos
deshalb bedauerlich iſt weil ſie ſich wie ein Meltau auf jede
politiſche Thätigkeit legt ſondern auch weil ſie den Jntriguantenaller Art Raum zur Eniſaltung ihrer Talente giebt und an

ſolchen Leuten haben wir leider hier mehr als genug
An der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſte

riums nahm auch der neue Miniſter des Jnnern v d Recke
Theil der vorher auf kurze Zeit am Bundesrathstiſche im Reichs
tage erſchienen war

Der Abgeordnete Hüpeden wotivirt ſeinen Austritt
aus der konſervativen Fraktion damit daß ihm die Entſcheidung der
Fraktion in Sachen der Naumann ſchen chriſtlich ſozialen Richtung
Den Austritt nahe gelegt habe

Die Beſchwerde des Kolberger Bürgermeiſters
Kummert der das dortige Strandſchloß zu einer ſozialdemokratiſchen Wahlverſammlung hergegeben hatte und vom Regierungs

präſidenten in Ordnungsſtrafe genommen war weil er im Bericht
darüber ſich ungehörig ausgedrückt haben ſollte wurde heute vom
Oberverwaltungsgericht zurückgewieſen

Zu den Auslaſſungen des Kriegsminiſters
w Bronſart im Reichstage ſchreibt man der Kölniſchen

Die geſtrige Erklärung des Kriegsminiſters hat bewieſen wie
ſehr wir Recht hatten als wir uns neulich gegen die über
triebenen Forderungen wandten welche die ehemaligen Bekämpfer
der zweijährigen Dienſtzeit unter den verabſchiedeten Offizieren und
Militärſchriftſtellern aus Anlaß der Wahrnehmungen über Mängel
innerhalb der vierten Bataillone in einigen Zeitungen
erhoben Herr v Bronſart hat keinen Zweifel darüber gelaſſenr dieſen Mängeln im Rahmen des letzten Geſetzes und innerhalb

der darin bewilligten Friedenspräſenzſtärke abgeholfen werden kann
Nicht minder hat er feſtgeſtellt daß bis jetzt noch nicht beſtimmte
Vorſchläge zu dieſer Abhilfe greifbare Geſtalt gefunden haben
Dieſe anitlichen Vorſchläge müſſen alſo zunächſt abgewartet werden

Und Dir iſt Dein Mann gewiß nicht weniger theuer
O was das anbelangt Da beſteht doch ein großer

Unterſchied Jch kann vur gern haben nicht lieben Armgard
Die erſte Täuſchung tödtete dieſe Fähigkeit wie ich glaube inmir Mein guter Var hat ſich über nichts zu beklagen Er

iſt erfreut wenn ich ihn ſtreichle und liebkoſe brummt faſt nie
und führt ein ſehr gemüthliches Leben So thue ich auch und
finde daß man der großen Leidenſchaften im Grunde recht
wohl entbehren kann Etwas langweilig wird ſo ein lauwarmes
Glück freilich zuweilen Nun man gähnt ſich eben aus
und an Zerſtreuüngen fehlt es ja am Ende nicht Du biſt
wohl mit Wendenſtein hier

Nein er iſt in Berlin
Seit wann
Schon ſeit mehreren Tagen
Jch habe ihn doch geſtern erſt in der Götheſtraße geſehen

als ich zu meiner Modiſtin fuhr
Da irrteſt Du
Wenn ich es that muß der Graf einen Doppelgänger

Jm raſchen Vorüberfahren täuſcht man ſich leicht
Nun ja es iſt mögſich

Mila P dem Geſpräch eine andere Wendung aber Armgard
Klieb einſilbig verſtimmt und zerſtreut

e e ws v z ewt ßNein ich fahre zurück iderte die Gräfin
dem ſie aufſtand

So benütze doch einen ſpäteren Zug Arthur wird ſich
7 wenn Du mit uns ſoupirſt und wir bringen Dich dann

ahn

Jch kann wirklich nicht länger bleiben Demnächſt komme
ich auf längere Zeit

Eine ſeltſame unbezwingliche Unruhe hatte Armgard erfaßt
Sebe wohl auf Wiederſehen Mila

Gortjazung ſolgt

Bemerkenswerth iſt übrigens daß der Kriegsminiſter in dieſer
Rede die großen Vortheile welche die vierten Halbbataillone für
die Mobilmachung beſitzen nicht mit einem Worte berührt hat

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik beſchäftigte
ſich in ihren Sitzungen vom 10 und 11 d M nach Erledigung
der Eingänge zunächſt mit der Erhebung über Arbeitszeit Kün
digungszeiten und r im HandelsgewerbeDie donmiſſion hält eine Regelung der Arbeitszeit in den offenen

Ladengeſchäften für nothwendig und durchführbar Sie befür
wortet den Erlaß einer Vorſchrift wonach die Läden von vorüber
gehenden Ausnahmen abgeſehen in der Zeit von 8 Uhr Abends
und 5 Uhr Morgens geſchloſſen ſein müſſen und die Handlungs

ehilfen Lehrlinge Geſchäftsdiener innerhalb der Zeit während dieLaden geſchloſſen ſind in der Regel zur Arbeit für das Geſchäft
nicht heran gezogen werden dürfen Die Kommiſſion hält fernere

Beſtimmungen für erforderlich welche den Angeſtellten der offenen
Ladengeſchäfte die zur Einnahme der Hauptmahlzeit nothwendigeZeit ſichern Zur Zörderun der Fortbildung der bringt
die Kommiſſion die Aufnahme einer Beſtimmung in Vorſchlag

wonach in Orten wo eine vom Staat oder der Gemeinde aner
kannte Fach oder Fortbildungsſchule beſteht den Handlungs Ge
hilfen und Lehrlingen unter 18 Jahren uicht nur die zum Beſuch
der Fortbildungsſchule ſondern auch die zum Beſuch der Fachſchule
erforderliche Zeit zu gewähren iſt Endlich hat die Kommiſſion
noch eine Reihe von Beſtimmungen vorgeſchlagen die nach dem
Vorgang des Fs 1204 u ffg der Gewerbeordnung eine Verbeſſerung
der Ladenräume bezwecken Eine geſetzliche Regelung der Kün
digungsfriſten insbeſondere die Einführung einer monatlichen
Minimalkündigungsfriſt hält die Kommiſſion gleichfalls für noth
wendig Sie befürwortet ferner ein Einſchreiten gegen die Miß
ſtände die mit der Anwendung der ſogenannten Konkurrenzklauſel
verbunden ſind und wird auch in dieſer Hinſicht dem Reichskanzler
eingehende Vorſchläge unterbreiten

Jm Reichsanzeiger werden die vom Miniſteriumbeſchloſſenen ergänzenden We kinnnngen betreffs der Vorſchriften

r Berechnung der Reiſe und Umzugskoſten der Beamten ver
öffentlicht

Der Ober Kirchenrath hat wie die Chronik der
chriſtl Welt erfährt thatſächlich über den Hofprediger a D
Stöcker und die chriſtlich ſoziale Bewegung dem Kaiſer
Bericht erſtattet Das Ergebniß ſei daß man von einem
Disziplinarverfahren gegen Stöcker Abſtand genommen dagegen
beſchloſſen habe gegen die jüngere Naumann ſche Richtung
der ChriſtlichSozialen durch die Kirchenbehörden vorzugehen Ein
entſprechendes Rundſchreiben des Oberkirchenraths an die Konſiſtorien
ſei bereits ergangen Auch ſtehe die Konferenz der General
ſuperintendenten und Konſiſtorialpräſidenten am 4 December mit
dieſem Vorgehen der Kirchenbehörde im Zuſammenhange

Zwiſchen der deutſchen Regierung und der
Türkei iſt es zu einer Differenz gekommen Nach Tewfik Paſcha s
Abberufung fragte die türkiſche Regierung in Berlin an ob als
künftiger Botſchafter Turkhan Paſcha willkommen ſei Die
deutſche Regierung bejahte indeſſen wurde der Genannte plötzlich
zum Botſchafter in London ernannt und für Berlin Zia Paſcha
als Botſchafter r Trotzdem derſelbe an ſich der deutſchen
Regierung ebenfalls durchaus genehm iſt will ſie ſich ein derartiges
Uebergehen wie es die Ernennung Turkhan s zum Botſchafter in
London war nicht gefallen laſſen

Die bisher bekannt gewordenen Ergebniſſeder
Volkszählung laſſen erkennen daß im Durchſchuitt die Ein
wohnerzahl der Großſtädte nur um 10 Prozent gegenüber
1890 zugenommen hat und Das iſt bedeutend weniger als früher
Verhältnißmäßig am Geringſten iſt die Zunahme Berlins die
bekanntlich nur ſechs Prozent beträgt Nicht zum Beſten fort
gekommen ſind aber auch die Kleinſtädte in ſehr viel Fällen iſt
die Zunahme geringer als normal ſtellenweiſe iſt auch eine direkte
Abnahme zu verzeichnen Vor genau hundert Jahren hatte was
intereſſiren wird Berlin 151 000 Magdeburg 36800 Breslau
60 000 Königsberg 61000 München 48000 Hamburg 120 000Wien 270 000 Paris 700000 London 900000 Einwohner Das

Deutſche Reich hatte damals 30 Millionen Einwohner Rußland
ebenſoviel Frankreich 26 Oeſterreich 20 Jtalien 18 Groß
britannien nur 12 Millionen Einwohner Die Armee Deutſchlands
und Rußlands zählten je 400 000 die Oeſterreichs 280000 Frank
reichs 260 000 de 220 000 Mann Was die Seemacht
betrifft ſo hatte Großbritannien 400 Frankreich 220 Spanien 136
die Niederlande 95 Rußland 60 Krieggsſchiffe

Eiſenach 13 December Der Ankauf der in dem Beſitze
der Schillerſtiftung befindlichen Villa Reuter durch die Stadt
für den Preis von 32 000 Mark wurde vom Gemeinderath ge
nehmigt Die Stadt iſt verpflichtet das Zimmer des Dichters wie
bei Lebzeiten deſſelben in Stand zu halten und etwa ſich findende
Manufkripte an die Schillerſtiftung zu überweiſen Zum Direktor
der im nächſten Jahre zu h Reuter und Richard
V Muſeen wurde Profeſſor Kürſchner auf Lebenszeit
gewählt

Rudolſtadt 13 December Der Friſeur Seige aus
Pößneck wurde wegen Beleidigung des Meiningen ſchen Fabrik
inſpektors zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Köpenick 13 December Wegen Verhöhnung eines
Kriegers am Sedantage iſt der 19 jährige Landwirth Emil
Schreiber vom hieſigen Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden Er hatte den Vecerguen Malchow

ſeiner Kriegsdenkmünzen halber gehänſelt ihm einen mit Kotillon
orden behängten Knaben gegenübergeſtellt und ihm den Beinamen
Napoleon nachgerufen

Greifswald 13 December Die ſozial wiſſenſchaft
liche Studentenvereinigung über deren Streit mit den
Behörden die Blätter berichteten hat ſich wie das Volk mittheilt
jetzt aufgelöſt

Schwerin i Mecklenburg 13 December Der Landtag
nahm die Vorlage betreffend die Penſionirung und das Dienſt
einkommen der Volksſchullehrer im Weſentlichen nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion an

Caſtrop Woſtfalen 13 December Der Rechtsanwalt
Schmitz iſt angeblich unter dem Verdacht Unterſchlagungen be
gangen z haben verhaftet worden

Köln 13 December Vor dem hieſigen Landgericht hat der
Beleidigungsprozeß gegen den Redakteur S von der
ſozialdemokratiſchen Rhein Ztg der vorgekommene Mißhand
lungen in der re zu Brauweiler behauptet
hatte begonnen ſind über 120 Zeugen geladen Jm Zu
ſammenhange mit dieſem Prozeß wurde der ehemalige Aufſeher der
Anſtalt Szaplowski heute von der Strafkammer wegen vorſätz
licher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheiltDer Strafantrag iſt geſelt worden vom Landesdirektor Klein

und vom Direktor der Anſtalt Schellmann
Bayreuth 13 December Das Schwurgericht verurtheilte

den Redakteur Stücklen der ſozialiſtiſchen Oberfränkiſchen Volks
zeitung wegen zweier Majeſtätsbeleidigungen zu einer acht
monatlichen Gefängnißſtrafe

München 13 December Heute früh ſtarb der Magiſtrats
rath frühere Reichstags und Landtagsabgeordnete Georg Biehl
Der Verſtorbene war ein r Förderer der Handwerker
bewegung namentlich auf dem Gebiete des Jnnungsweſens Der
Kammer der Abgeordneten ging ein betreffend
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den Bau neuer Lokalba 8 zu in demſelben ſind für das
rechtsrheiniſche Bayern 23 Lokalbahnen mit einem Geſammtaufwand

de 23 Millionen Mark ferner für die Pfalz 3 Lokalbahnen vor
geſehen

Jtalien
Rom 13 December Einer Bern ufolge würdeder Kriegsminiſter eine Jahresklaſſe Dienſtpfl d ger ein

berufen zum Erſatze der ausgedienten Mannſchaften in den beidennach Aifeit eſandten Regimentern und um eventuell andere
Bataillone ad Afrika zu entſenden Jn der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer ging es ſehr lebhaft zu Der Saalund die Tribünen ſind ſtark bgept Jm Hauſe herrſcht lebhafte

Bewegung alle Miniſter mit r des noch nicht ganz
wiederhergeſtellten Miniſterpräſidenten Erispi ſind anweſend Zur
Berathung ſteht der Bericht der zur Prüfung der auf die Unter
ſchlagung der Dokumente der Banea romans bezüglichen
Fragen eingeſetzten Kommiſſion Arnaboldi beantragt die Be
rathung zu vertagen um Giolitti Gelegenheit zu ſich vor
der Kommiſſion zu äußern Giolitti erklärt daß er bei der gegenwärtigen Lage der Dinge ſich vor der Kammer äußern müſſe er

werde ſich darauf beſchränken auselnanderzuſetzen welches die
Haltung der Regierung in der Frage war Arnaboldi zieht hierauf
ſeinen Antrag zurück Giolitti hielt ſeine Rede mit größter Ruhe
ſie wurde aufmerkſam angehört und machte einen tiefen
Eindruck Nach ihr traten die Abgeordneten in Gruppen zuſammen
und erörterten ſeine Vertheidigung die zugleich eine Anklage gegen
die Juſtizverwaltung war Selbſt die regierungsfreundliche Mehr
heit ſchien der Ueberzeugung zu ſein daß die Art wie der Prozeß
egen Giolitti h worden iſt durch politiſche Rückſichten befühmt wurde Dieſe Ueberzeugung wurde durch die unglücklichen Er

klärungen des Juſtizminiſters Calen da beſtärkt der ſtatt den Richter
ſtand zu vertheidigen die Verſchleppung der Prozeſſe gegen Giolittibadurd erklärte daß die Unterſuchung und die Leitung derſelben

unmöglich Gerichtsbeamten anvertraut werden konnte die von
Giolitti ſelbſt ernannt worden waren Dieſe im Munde eines
Juſtizminiſters unerhörte Verdächtigung erregte in der Kammer
ſo heftigen Unwillen daß der Miniſter nicht zu Ende ſprechen
konnte Seine Kollegen an dem Miniſtertiſche ſelbſt ver
bargen nicht den usdruck tiefſter Verſtimmung Auch
der Miniſter Saraceo vermochte den Eindruck der Rede ſeines
Kollegen nicht zu verwiſchen als er in geſchickter Weiſe gegen die
von Giolitti den Gerichtsbehörden gemachten Vorwürfe proteſtirte
Jedermann fühlte daß dieſer Proteſt on gegen den Juſtizminiſtey
gerichtet ſei Letzterer verließ die Kammer

Groſſjbritannien
London 13 December Das Gerücht der Prinz von

Wales ſei geſtern auf der Jagd durch einen Schuß verwundet
worden iſt in dieſer Form durchaus unrichtig Der wahre Sach
verhalt beſchränkt ſich auf die Thatſache daß dem Prinzen als er
auf einen gerade über ihm befindlichen Faſan ſchoß einige Pulver
körner in das rechte Auge flogen Der Prinz iſt heute völlig
wiederhergeſtellt Ob dieſe letztere Angabe zutreffend iſt laſſen
wir dahin geſtellt Die Red

Belfaſt 13 December Heute fand eine von ca 900 Perſonen
beſuchte Verſammlung von Schiffsbauarbeitern ſtatt
Die Vorſchläge der Arbeitgeber wurden abgelehnt und beſchloſſen
auf ſofortiger Lohnerhöhung um 1 Schilling ſowie weiterer Er
höhung um 1 Schilling im April n J zu beſtehen

Ruſßland
Petersburg 13 December Der Finanzminiſter hat fur

die Zuckerkampagne 1895/96 die von der Zuſchlagsſteuer be
freite Produktionsmenge für den inneren Konſum auf 25 2 Mill
Pud normirt Der Kaiſer hat dem Führer der Abordnung des
Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments Nr 1 Hauptmann
v Strantz den St Annen Orden zweiter Klaſſe ferner dem
Feldwebel und den Mannſchaften ihrem Range entſprechende
Medaillen verliehen Auf Wunſch des Kaiſers nimmt die Ab
ordnung an der Kirchenparade am Namenstage des Kaiſers aw
18 ds Mts Theil

Afrika
Mafſſanagh 12 December Nach den letzten Mittheilungen

iſt die Vorhut der Schoaner nicht über Schelicat hinaus vor
erückt Den Oberbefehl über die Garniſon von Makalle führt

Major Galliano welcher zahlreiche Streitkräfte darunter auch
weiße Soldaten zur Verfügung hat Jn der Kolonie herrſcht
vollſtändige Ruhe Alle dienſttauglichen Perſonen folgen der Ein
berufung zu den Waffen

Lokales
er Nachdruck unſerer OrigenalHokal Berichte iſt nur mit nellenangabe geſtattet

Halle 14 December
Vor Weihnachten Wenn uns der Kalender nicht unerbittlich

daran mahnte aus einem anderen Zeichen würden wir es ſicher nicht ent
nehmen können daß das ſchönſte Feſt vor der Thür ſteht Das milde
Wetter läßt eher auf grüne Oſtern als weiße Weihnachten ſchließen und
die letzten Launen des bösartigen Wettergottes ſehen eher dem März alsdem December ähnlich Jn den Geſchafsläden iſt von dem Andrang

der ſich in den letzten Weihnachtswochen einzuſtellen pflegt in Folge deſſen
noch nicht viel zu merken und das bekannte Lied von den ſchlechten Zeiten
beginnt daher langſam zu ertönen Vielleicht ändert ſich jetzt die Situation
im Handumdrehen Die erſten Weihnachtsbäume ſind nämlich an
gelangt und zaubern auf die Straßen und Plätze Tannengrün und Tannen
duft Der Baum der dem Weihnachtsfeſt bei uns erſt die wahre Weihe
verleiht beginnt uns vor Allem an die Verpflichtungen zu mahnen welche
mit der Feier verbunden ſind Die erſten Weihnachtsbäume werden es
daher zu Wege bringen daß ſich ein reger Geſchäftsvertehr entſpinnt So
lange die Bäume noch auf der Straße ſtehen und vom Käufer und Ver
käuſer nach ihrer Größe und Schönheit taxirt werden haben ſie ihren
Beruf nur zum Theil erfüllt Jhr Werth beginnt erſt mit der Aus
ſchmückung welche in den einzelnen Haushaltungen auf ſie verwendet
wird Jn den Weihnachtserzählungen welche jetzt üppig aus den Spalten
der Tagesblätter emporſchießen werden uns zum tauſendſten Mal alle die
Freuden geſchildert welche mit der Ausſchmückung der Chriſtbäume ver
bunden ſind und meiſtens mit einer Verlobung enden Aber auch aufdas ſchmuckloſe Bäumchen des einſamen Funggeſeden der das Feſt in

ſeinem ungemüthlichen Kämmerchen verbringen muß wird zur Freude alter
Jungfern und zur Warnung für alte Hageſtolze gebührend hingewieſen
Auf den Bilderbüchern für unſere Kleinen prangt der Weihnachtsbaum
unter einem erdrückenden Schmuck von Lichtern und koſtbaren Zierrathen
und Jugendſchriften enden gewöhnlich damit daß juſt am Abend des
24 December die ungerathenen Söhne aus der Ferne heimkehren und ſich
als die liebenswürdigſten Tugendbolde entpuppen Der Weihnachtsmarkt
iſt heute aufgebaut worden Von der Martipolizei ſind 452 Erlaubniß
ſcheine ausgeſtellt Dieſe Zahl iſt weſentlich größer als die der vorher

Jahre Der Platz wurde deshalb auch ſo knapp daß nicht
alle Wünſche berückſichtigt werden konnten namentlich mußten verſchiedene
Wollwaarenhändler zurückgewieſen werden Recht zugenommen hat wiederum
die Zahl der Würſichenhändler welche von allem Schauen und Kaufen
hungerig gewordene Beſucher locken Es ſind nicht weniger als 40 der
artige Menſchenfreunde auf dem Marktte vertreten darunter 2 die auf
beſſer geſpickte Geldbeutel ſpekuliren Der harzduftende Tannenwald auf
dem großen Berlin iſt diesmal nicht ſo dicht wie in früheren Jahren Es
ſind nur 23 Stände gegen 38 im Vorjahre vergeben b ſich die
Händler mit Tannenbäumen welche jetzt in vielen Höfen und Thoreinfahrten
anzutreffen ſind mehr über die Stadt vertheilen und deshalb der öffent
liche Platz nicht ſo ſehr in Anſpruch genommen wurde läßt ſich nicht über
ehen 4 J daß thatſächlich Mangel an Bäumen die

der eigenthüml Erſcheinung ſei
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Nr 293 SonntagJ u MZur Bürgermeiſterwahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der
Bürgermeiſterwahl beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung 5 Bewerber um die

e r engeren Wahl in Ausſicht zu nehmen Herr Stadtrath
v Holly ſteht dabei an erſter Stelle die übrigen 4 Bewerber von auswärts ſollen zunächſt erſucht werden a mee ellen Dann
werden endgiltige i e gefaßt an glaubt die Wahl ſelbſt in
der Sitzung am 30 ds Mts vollzogen werden kann

Städtiſches Muſenm Vom Sonntag an ſind auf einige Zeit
ausgeſtellt 20 rin und Lithographien vonAdolf Menzel in Berlin aus den Beſtänden des Muſeums
108 Ori r von C W Allers Erinnerungsblätter
aus dem Leben des Fürſten Bis marck zwei größere Oelgemälde von

ans von Volkmann in Karlsruhe zwei Aquarellen von
errmann Schenck hier i Aquarellen emälde und 7
tudien von Julius Günther hier und ein Oelgemälde Kapelle des

h in der Markuskirche zu Venedig von Adolf Böhme
aſelbſt

Die ſtärkſte Nummer des General Anzeiger Es iſt ein
leicht lössbares Räthſel weshalb das zeitungleſende likum den Wunſch
5 daß das im Hauſe h Biatt ſieis recht umfangreich erſcheine
alſo möglichſt viel biete Erklärlich iſt es aber auch andererſeits daß eine
Smg nicht zu jeder Jahreszeit den gleichen Umfang aufweiſen kann

dieſer iſt bedingt durch die aus den Jnſertionen erwachſenden Ein
n Treten die ſogen Hochſaiſons ein ſo regen ſich auch die
Geſchäftstreibenden mit ihren Ankündigungen Die heutige Nummer des
General Anzeiger iſt die ſtärkſte in dieſem Jahre aber auch

die umfaſſendſte ſeit ſeinem Beſtehen Sie zähtt 6 Bogen oder
24 Seiten Wir wollen nicht weiter darauf hinweiſen welcher Beliebtheit
ſich unſer Blatt bei dem leſenden Publikum erfreut dafür ſpricht ge
nugſam die hohe Auflage von 28000 Exemplaren Der große Zuſpruch
edoch der dem General Anzeiger ſeitens des inſerirenden Publikums

t Jahren zu Theil wird beweiſt den Erfolg den eben die Ankün
digungen in unſerem Blatte haben Jntereſſant dürfte es nun für unſere
Leſer ſein zu erfahren einerſeits wie viel Centner Papier die heutige
Auflage mit 6 Bogen die Nummer erforderte andererſeits wie lang
wohl der Papierſtreiſen ſein mag wenn man Blatt an Blatt wie es
aus der Maſchine kommt anlegen würde Man höre und ſtaune Wir
verbrauchten zur heutigen Nummer 2354 kg oder etwa 47 Etr
Papier Die Geſammtlänge des verbrauchten Papiers beträgt 79 050 u
oder etwa 79 km

D Ju III communalen Wahlbezirksverein wurde geſtern zu
nächſt ein Rückblick auf die Stadtverordnetenwahlen gegeben
die bekanntlich in dieſen Bezirke mit dem Siege der Sozialdemokratie
endeten Die Urſache hiervon ſei in der Lauheit der Bürger zu ſuchen
der Beamtenſtand ſei mit Ausnahme der Lehrer fern geblieben der kleine
Gewerbetreibende wage ſich bei dem durch die Sozialdemokratie trotz ihrer
Freiheitsphraſen ausgeübten Drucke mit ſeiner Anſicht nicht mehr hervor
Auch gewiſſe Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung und die jetzige
Zuſammenſetzung derſelben wurden für die Stärkung der Sozialdemokratie
verantwortlich gemacht Von anderer Seite wurde in dem Siege der
letzteren hauptſächlich ein Reſflex der politiſchen Sachlage erblickt der nach
Herabſetzung des Cenſus auf 660 Mk vorausgeſagt worden ſei und durch
die Wahlſtatiſtik bezeugt werde Unter Hinweiſung auf Aeußerungen in
anderen communalen Vereinen wurde geltend gemacht daß ſogenannke
Sonderintereſſen falls ſich dieſelben mit der allgemeinen Wohlfahrt ver
tragen im communalen Rahmen bleiben und ſich ihre ſachliche Berechtigung
erweiſen laſſe bei den Stadtverordnetenwahlen das Wort nicht abgeſchnitten
werden dürfe Zur Frage der Verſchmelzung des Vereins mit
dem Süd und Weſt nahmen die Mitglieder im Hinblick auf das
Gemeinſame in den Zielen der Vereine und die zu erhoffenden Vortheile
der vereinigten Arbeit eine freundliche Stellung ein und ermächtigten den
Vorſtand darüber mit dem Bruderverein Berathung zu pflegen Zur
Pflaſterung wurden Schützenſtraße und das Reſtſtück der Ludwigſtraße
empfohlen Für die ſogenannte Gerberſaaleſtraße wurde die Bezeichnung
Ringſtraße vorgeſchlagen da durch dieſe Straßenverbindung der Ring
um die innere Stadt vollends geſchloſſen werde und die Benennung der
Straßen immer wieder nach Perſonennamen ſtatt nach anderen Momenten
etwas Ermüdendes habe Schließlich wurde noch die Freilegung der
Pfarrhäuſer an der Moritzkirche aus architektoniſchen und Verkehrsgründen
ewünſcht und auf die bekannten Mißſtände an der neuen Gerberſaaleſtraße hingewieſen

Der Verband mitteldentſcher Kanarienzüchter Vereine ver
anſtaltet wie bereits erwähnt vom 14 16 ds Mts im Eiskeller
Nikolaiſtraße 11 ſeine 2 Verbandsausſtellung Dieſelbe iſt verbunden
mit einer Verlooſung von prämiirten und Verkaufsvögeln ſingenden
und nichtſingenden Dompfaffen und findet dieſe bereits am 16 ſtatt

Fahrpreisermäßigung Unbemittelten Kranken deren Aufnahme
in eine öffentliche Krankenanſtalt nothwendig iſt kann bekanntlich
auf Grund einer Entſcheidung des Königlichen Eiſenbahnminiſters vom
Jahre 1891 bei den Reiſen nach und von den betreffenden Heilanſtalten
bei Benutzung der preußiſchen Staatseiſenbahnen eine Ermäßigung des
Fahrpreiſes inſofern gewährt werden als für die III Klaſſe nur der
Militär Fahrpreis erhoben wird Für Krankenbegleiter gilt das Nämliche
Bei der Jnanſpruchnahme dieſer Ermäßigung iſt an der Fahrkarten
Ausgabeſtelle eine Beſcheinigung der betreffenden Ortsbehörde über die
Miitelloſigkeit abzugeben in welcher zugleich die Beſtätigung zu enthalten
iſt daß nach Maßgabe der Reichsgeſetze über die Kranken und Unfall
Verſicherung die Fürſorge anderer Verpflichteter nicht eintritt Ferner iſt
nachzuweiſen daß die bevorſtehende Aufnahme der Kranken in eine Heil
anſtalt entweder von dieſer oder in dringenden Fällen von dem
behandelnden Arzte angeordnet worden iſt ie Krankenbegleiter haben
für die Hin und Rückreiſe eine beſondere Beſcheinigung beizubringen
Formulare ſind von der nächſtgelegenen Eiſenbahnſtation zum Preiſe von
40 Pfg pro Hundert zu beziehen So ſehr dieſe Wohlthat im Jntereſſe
der unbemittelten Kranken liegt wird wie man uns ſchreibt nur in ſehr
wenigen Fällen davon Gebrauch gemacht weshalb wir hiermit auf s Neue
darauf hinweiſen

Stadttheater Am morgigen Sonntag Nachmittag gelangt als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen die Weihnachtskomödie Snee
witichen und die ſieben Zwerge zur Aufführung Abends wird
die populäre Neßlerſche Oper Der Trompeter von Säkkingen
gegeben die nicht außer Abonnement ſondern im Abonnement und
W als 71 Abonnements Vorſtellung Farbe blau ſtattſindet Am

ontag geht zur Feier des Geburtstages von L von Beethoven des
Meiſters unſterbliche Oper Fidello in Scene und ſind zu dieſer

orſtellung Schülerbillets giltig Der weitere Spielplan der neuen
Woche bringt folgende Aufführungen Dienstag Sneewittchen und die
ſieben Zwerge Mittwoch 2 volksthümliche Vorſtellung zu bedeutend er
mäßigten Preiſen Der Freiſchütz Donnerstag Das Glück im Winkel
Freitag Carmen Sonnabend Novität zum erſten Male Liebe von
ute

Jm Walhallatheater endet mit den morgigen beiden Sonnta g
Vorſtellungen Nachmittags und Abends der gegenwärtige bekanntlich
recht amüſante und effektvolle Spielplan und bleibt von Montag an wie
bereits erwähnt das beliebte Spezialitätentheater bis zum erſten Weihnachts
Feiertage geſchloſſenBilltareoneert im Prinz Carl Geſtern und vorgeſtern Abend
fanden im Prinz Carl Concerte der ſchwediſchen Marine Kapelle
unter Leiſtung des Herrn Kapellmeiſter Axel Kärlſon ſtatt Die Kapelle
beſteht aus 20 Mann welche ſich in ihrer kleidſamen Uniform dunkel
blaue Jacken mit breitem gelben Umlegekragen recht gut ausnehmen Die
Vorträge beſtanden theils aus Streich theils aus Blechmuſik das Pro

mm war recht gut gewählt die Muſiker zeigten ſich ihrer Aufgabe inz Beziehung gewachſen und ernteten den ll der Anweſenden Die

ähe des Feſtes und das ungünſtige Wetter waren nicht ohne Einfluß
zuf den Beſuch des Concerts geblieben

Schn nennt ſich ein ſeit n in den Handel gekommenes
luſtiges Spiel für Jung und Alt deſſen Karten nicht blos in Zeichnung
und Farbe hübſch ausgeführt ſondern auch damit die ganze Spielgeſell

ſt ſie erkennen kann durch Klarheit auszeichnen Dies Spiel hat ſich
in kurzer Zeit ſchon viele Freunde erworben und daß die Se derſelben

noch erheblich ſteigern wird dafür wird gewiß die bei C F Ritter
erſelbſt käufliche praktiſche Maier ſche Ausgabe ſorgen wenn ſie in recht

vielen e unter dem Weihnachtsbaum ſich findet
Raffinirte Diebin Dieſer Tage trieb ſich hier ein Frauenzimmer

umher die ſich unter verſchiedenen Namen einmiethete und dann die Ge
erſpähte aus der Wohnung Wäſche und Kleidungsſtücke zu ſtehlen

Aber auch vor Schwindeleien und Betrug ſcheute ſich die Verbrecherin
nicht wenn es ihr möglich erſchien dadurch Geld und Geldeswerth zu
erlangen Auch einige Vodendiebſtähle ſind ifelhaft auf Rechnungder Serbrecherin zu ſetzen Beſonders gern talheite dieſelbe galante Be

Seurral Rugzeiger für Halle und den Saalkreis
n an dabei wurden die Männer welche der Sirene folrün ausgeplündert Einem Liebhaber ſtahl ſie eine Geldiaſhe un

nhalt und einem anderen trug ſie ſogar die gefüllte Reiſetaſche davon

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich heute Morgen gegen

7 Uhr im ſtädtiſchen Siechenhauſe Frau Inſpektor Bonge
hatte um ſchnell Waſſer zum Kochen zu bringen eine Spiritus
flamme angezündet Durch einen unglücklichen Zufall explodirte die
mit Spiritus gefüllte Flaſche und die Kleider der beklagenswerthen
Frau ſtanden ſofort in Flammen Am Oberkörper ſchwer verbrannt und
von heftigen Schmerzen gepeinigt wußte die Frau in ihrer großen Angſt
ſich nicht zu helfen ſie Uef durch die Zimmer und ſprang durch das
Fenſter auf den Hof Durch den Sturz zog ſie ſich ſo ſchwere Ver
letzungen zu daß der Tod den Leiden der Unglücklichen bald ein Ende
bereitete Die Verſtorbene war eine allgemein geachtete brave Frau ſie
iſt etwa 28 Jahre alt und hinterläßt außer ihrem Ehemann vier Kinder
im Alter bis zu 7 Jahren

Ein Simulant Geſtern Nachmittag traf ein Polizeſſergeant in
der Magdeburgerſtraße den Arbeiter Schütze in hilfloſer Lage an
Schütze gab an er fei in einem Bierlokal in der oberen Leipzigerſtraße
eſchlagen und herausgeworfen Dabei habe er das rechte Bein gebrochen
r wurde nach der Königl Univerſitätsklinik gebracht Ob ſeine Angaben

auf Wahrheit beruhen muß erſt noch feſtgeſtellt werden Nach ſeinen
Papieren iſt Schütze erſt am 13 ds Mts aus der Zwangsarbeitsanſtalt
Rummelsburg entlaſſen er heuchelt anſcheinend inſofern als er ſich ſtellt
als ob er nicht recht bei Sinnen ſei

Ans der Umgebung
Merſeburg 13 December Ein Weihnachtsbraten Aus

einem Stalle des benachbarten Rittergutes Schkopau iſt dieſer Tage in
den Abendſtunden ein 3 bis 4 Centner ſchweres Schwein ſpurlos ver
ſchwunden Das Thier iſt von den Spitzbuben an Ort und Stelle ab
geſchlachtet und auf einem Wagen in der Richtung nach Halle weggefahren
worden Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur

Merbitz bei Löbejün 13 December Ein Vermißter ge
funden Vermißt wurde ſeit Montag der Dienſtknecht Wilhelm Pöhler
im Dienſte des Rittergutsbeſitzers C Bieler hier Jn dem dem Mühlenbeſitzer
Wilhelm Schwertfeger in Löbejün gehörigen Steinbruche fand man
ſeinen Stock an dem Felſen aufgeſtellt und ſeine Mütze im Waſſer am
Ufer liegend vor Vorgeſtern iſt nunmehr nach längerem Suchen die
Leiche im Schwertfeger ſchen Steinbruch in der Flur Löbejün gefunden
und darauf nach der Leichenhalle nach Löbejün geſchafft worden Wie der
Bedauernswerthe um ſein Leben gekommen iſt noch unbekannt P war
am Montag mit mehreren Kameraden zum Weihnachtsmarkte nach Löbejün
gegangen

t Velleben 13 December Kirchenmuſik Am 4 Advents
ſonntag Nachmittags 5 Uhr ſoll in unſerer Kirche das ſchöne melodien
reiche Weihnachtsoratorium Die Geburt Jeſu von C Stein aufgeführt
werden und zwar von ganz denſelben Mitwirkenden die daſſelbe Werk
vor einigen Jahren in der Stadt Alsleben zur Erbauung Vieler in ſo
würdiger Weiſe zu Gehör gebracht haben Jn der Weihnachtswoche ſoll
dann auch noch Schlettau bei Löbejün an die Reihe kommen deſſen neue
Kirche erſt kürzlich eingeweiht worden iſt

st Clettwitz 13 December Unfall Der Arbeiter Giesler
von hier auf der Grube Wilhelminensglück hierſelbſt beſchäftigt hatte
das Unglück bei ſeiner Arbeit Auskippen von kleinen Lowry s ſich das
Nagelglied des kleinen Fingers an der rechten Hand abzuſchlagen G
mußte ſich ſofort in das Unfallkrankenhaus Bergmannstroſt in Halle
begeben

Delitzſch 13 December Ungiltige Stadtverordneten
wahlen Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde in Folge eines Proteſtes
mehrerer Wähler der III Wahlabtheilung die am 3 d in dieſer Ab
theilung ſtattgefundene engere Stadtverordneten Wahl für ungültig erklärt
weil die Vorſchrift des S 23 der Städte Ordnung nach welcher zwiſchen
der Einladung zur Wahl und dem Wahltermine eine vierzehntägige Friſteinzuhalten iſt außer Acht gelaſſen war Durch dieſen Veſchiuß iſt auch

dann engeren Wahl vorhergegangene Hauptwahl der III Wahlabtheilung
infällig

st Aſchersleben 14 December Unfall Auf der Grube Georg
hierſelbſt gerieth der Arbeiter Litte von hier bei ſeiner Beſchäftigung
Zuſammenkoppeln von Lowry s zwiſchen zwei derſelben wodurch er ziem
lich ſchwere innere Verletzungen in der Bruſtgegend erlitt welche ſeine
Ueberführung in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle erforderlich
machten

9tandesamtlidhje Naghridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 December Der Schuhmacher Ludwig Huth und Thereſe Dolg Feld

ſtraße 4 Der Strafanſtalts Hilfsaufſeher Franz Bartnik und Friederike
Oppermann Mansfelderſtraße 2 und Mansfelderſtraße 1 Der Maurer
Karl Schäfer und Emma Heye Schillerſtraße 26 und Volkſtädt Der
Profeſſor an der Univerſität Dr med Crich Harnack und Lydia Philipps
Halle a/S und Straßburg

Eheſchlieſßzung
13 December Der Uhrmacher Wilhelm Preußer und Anna Gläſer

Rathhausſtraße 12 und Merſeburger Chauſſee 7
Geboren

13 December Dem Handelsmann Albert Bode ein S Hermann Tauben
ſtraße 15 Dem Schneider Eduard Wohlan ein S Eduard Ernſt Dryander
ſtraße 18 Dem Handarbeiter Andreas Spieß eine T Luiſe Marie Anna
Thorſtraße 27 Dem Eiſendreher Max Jecht ein S Max Kurt Tauben
ſtraße 16 Dem Böttcher Hermann Keil eine T Anna Ling Jacobſtraße 49

Dem Steinmetzmeiſter Emil Schober eine T Julia Auguſte Sophie
Mansfelderſtraße i4 Dem Fabrikarbeiter Alwin Kölling eine T Friederike
Alwine Thorſtraße 17 Dem Handarbeiter Guſtav Henze ein S Erich
Kurt Arthur 37 Dem Hilfsdremſer Hermann Winkler
eine T Helene Martha Blumenthalſtraße 25

Geſtorben
18 December Des Kaufmann Emil Wege S Emil 4 J Hagenſtraße 2
Des Handarbeiter Guſtav Pretſch T Hildegard 1 Gr Schloßgaſſe 10
Des Muſiker Friedrich Günther T ieda 3 Breiteſtraße 26Wittwe Johanne Reitz geb bin Gerberſtraße 10 Wittwe Anna

Köthe geb Tauſendſchön 86 Klinik

Telegramme und letzte Unchrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Rom 15 December Die geſtrige Kammerſitzung endete
damit daß die Kammer folgende Tagesordnung annahm Die
Kammer erklärt es liege kein Anlaß vor die Anſchuldigungen vor
den Staatsgerichtshof zu bringen welche gegen Giolitti in den
beiden Prozeſſen erhoben waren über die der Kaſſationshof am
22 und 24 April ds Js entſchieden habe Hierauf würde die
Sitzung geſchloſſen Mit dieſem Beſchluß der Kammer iſt die
gerichtliche Angelegenheit Giolitti erledigt Die Gemeindebehörden
widmen den Opfern der gegen die Schoaner Gefallenen Ehren
bezeugungen und Gedenktafeln Der Unterlieutenant Mazzi iſt
in Gefangenſchaft der Schoaner gerathen

Rom 14 December Kardinal Melchers iſt heute
früh um 6 Uhr hier geſtorben Der Verſtorbene war geboren
1813 hat alſo ein Alter von 82 Jahren erreicht 1866 zum Erz
biſchof von Köln ernannt gerieth er Anfangs der 70er Jahre
mit den preußiſchen Behörden wegen der neuen kirchenpolitiſchen
Geſetze in Konflikt verbüßte eine Gefängnißſtrafe wurde abermals
verurtheilt flüchtig und ſteckbrieflich verfolgt und abgeſetzt vom
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten Er floh zunächſt nach
Simpelveld in Holland eine Stunde von Aachen entfernt

t e
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15 December See
wohin auch ſpäter der Biſchof von Münſter floh Als die flüchti
Biſchöfe zurückkehren durften konnte zwiſchen dem Vatikan und
preußiſchen Regierung ein Einvernehmen bezüglich Melchers nicht

erziekt werden Die Verhandlungen endeten damit daß die
preußiſche Regierung nachdem inzwiſchen ein anderer Biſchof für

Köln beſtellt worden war aus der Staatskaſſe jährlich irren
wir nicht 22 000 Mark auszahlen ließ während Melchers ſich

verpflichten mußte in Rom zu bleiben Die Red
Mittheilung von Hirſch s DepeſcheuBureau

Verlin 14 December Wie verlantet wird das Centrum
im Verlauf der Seſſion eine Jnterpellation darüber einbringen
welche Stellung der Bundesrath zu dem Beſchluß des Reichstags
betreffend Aufhebung des Jeſuitengeſetzes eingenommen hat
Wie verlautet ſind die Ausſichten für das Zuſtandekommen des
Geſetzes betreffend die Organiſation von Handwerkerkammern
z Z ſehr ungünſtig namentlich im Centrum beſteht eine ſtark
Strömung gegen das Geſetz

Blanbeuren 14 December Bet der geſtrigen Reichs
tagserſatzwahl wurde Gröber Centrum wieder gewähft
Das genaue Reſultat liegt noch nicht vor doch erfolgte die Wahl
mit großer Stimmenmehrheit

Madrid 14 December Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Boſch hat ſeine Entlaſſung eingereicht

Düfſeldorf 13 December Der Redakteur Stoffers der
hieſigen demokratiſchen Bürger Zeitung wurde wegen Majeſtäts
beleidigung in zwei Fällen zu neun Monaten Gefängniß ver
urtheilt Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung aus
geſchloſſen

London 13 December Das Reuter ſche Bureau meldet
aus Antananarivo unter dem 30 November Ein Haufe von
ſechstauſend den Europäern feindlichen Eingeborenen zerſtörte die
Miſſionsſtation Ramainaudro Dem engliſchen Miſſionar
Mac Mahon und deſſen Familie gelang es einige Stunden
früher zu entkommen Sämmtliche in den Landdiſtrikten wohnenden
Europäer ſind aufgefordert worden ſich nach der Hauptſtadt zu
begeben Sechshundert Mann franzöſiſche Truppen ſind gegen
die Aufrührer entſandt

Den Ruf eines Weltblattes
hat ſich das Berliner Tageblatt durch die allgemeine r
nicht allein in Deutſchland ſondern in der ganzen gebildeten Welt ſe
in den entfernteſten Ländern erworben Wo überhaupt im Ausland
deutſche Zeitungen gehalten werden da begegnet man ſicherlich in erſter
Reihe dem Berliner Tageblatt

Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt er ſeinem reichen
diegenen Jnhalt ſowie der Schnelligkeit und Zuverläſſig
keit in der Berichterſtattung vermöge der an allen Weltplätzen ange
ſtellten eigenen Korreſpondenten Die Abonnenten des B empfangen
allwöchentlich folgende 5 höchſt werthvolle Separat Beiblätter das illuſtrirte
Witzblatt Ulk die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe Der Zeitgeiſt
die Techniſche Rundſchau das belletriſtiſche Sonntagsblatt
Deutſche Leſehalle und die Mittheilungen über Landwirthſchaft

Gartenbau und Hauswirthſchaft Die ſorgfältig redigirte voll
ſtändige Handels Zeitung des B erfreut ſich wegen ihrer un
parteiiſchen Haltung in kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen
eines vorzüglichen Rufes Beſonders haben zu dieſem großen Erfolge
auch die ausgezeichneten Original Feuilletons aus allen Gebieten
der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte ſowie die hervorragenden belletriſtiſchen
Gaben insbeſondere die vorzüglichen Romane und Novellen beigetragen welche im täglichen Konane Feuilleton des B erſcheinen

Die Romane und Feuilletons des B gelangen in Deuſchland
allein in dieſem Blatte und niemals gleichzeitig in anderen
Zeitungen zum Abdruck wie dies jetzt vielfach üblich iſt

Jm nächſten Quartal erſcheint ein groß angelegter Roman aus der
Feder des bekannten Volksmannes Adolf Streckfuß Aus dunkler
Zeit Das deutſche Leſepublikum wird dieſes nachgelaſſene Werk des
türzlich verſtorbenen alten Achtundvierzigers des hervorragenden Kenners
jener ſturmbewegten Zeit ſicherlich mit großem Jntereſſe entgegennehmen
Wechſelvolle höchſt ſpannende Handlung zeichnet dieſe Arbeit aus welche
mit voller Zeitkenntniß geſchrieben der jetzigen Generation jene
Epoche mit friſchen naturwahren Farben vor Augen führt

Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pfg bei allen Poſt
ämtern Probenummern franco Jnferate Zeile 50 Pfg finden
erfolgreichſte Verbreitung in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande

Back Butter
nur beſte zum Backen geeignete Qualitäten

zu den bei mir üblichen billigen Preiſen

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 40

Leipzigerſtr 96 Alter Markt 18

Seltene Gelegenheit für Briefmarkenfreunde
Echte Japan Briefmarhen

Von einem Freunde in Japan iſt mir ein Poſten ſehr
ſchöner abgeſtempelter theils alter Javan Briefmarken
und Poſtkarten ſowie ein ſehr originelles Geduldſpiel
überſandt worden Jch gebe dieſelben faſt ohne Nutzen

ab und zwar 15 verſchiedene ſehr gut erhaltene garantirt echte Japan
Briefmarken 3 Japan Poſtmarken und 1 Japan Geduldſpiel ferner
1 Dtzd Wunderbleiſtifte welche nie angeſpizt zu werden
ſowie 1 Geſundheits Cigarrenſpitze zum nikotinfreien Rauchen
Filter aus Glaswolle zuſammen Mk 00 Porto 30 Pf

Max Borchardt Berlin Wörtherftraße I
Wer das Rigränin Höghſt a
Farbwerte in ſeiner herrlichen Wirkung gegen Kopfſchmerz kennen undſchätzen gelernt dem diene zur Warnung daß grobe all nngen des

1 lautend fortan

echten Präparates ſeſtgeſtellt worden find Wer vor ſicher
ſein will dem ſei die Verwendung eines ärztllchen Recepts auf

empfohlen n den Apetheien her



Sonnkag

vBallkleidor Stoffe
J Entzüekende Liohtfarden in Seidengaze Tüll u anderen
J klaren Geweben Meter von 80 Pfg an seidene und
J baumwollene Satins zu Unterkleidern zu allen Farben

passend Mir von 45 Pfg an Ballfächer

Putz u Woisswaaren

Spitzen Kragen Garnituren Kragen und Manchetten
Spitzen Taschentücher Rüschensortimente

Spitzenchales Garnirte Damen und Kinder Hüte
Morgenhauden Capotten ete Gesichts Sehleier

Kopfehales

Reiseplaids
neuo Muster 30 Mk

Teppiche
BGermania Tapestry Velvet Axminster und Smyrna
vom Sopha Teppich bis zum grössten Salon Teppich

S neue praohtvolle Zeichnungen u herrliche Farbeneffecote

S 2u allen Preisen von 300 Mark Foellvorlagen
Thierstüoke ete 60 und höher

Cataloge

gratis und portofrei

Jn allen Abtheilungen unſerer Waarenläger haben wir

grosse Bestände im Preise bedeutend ermässigt
hierdurch bietet ſich günſtige Gelegenheit zum Einkauf ſchöner praktiſcher und billiger

eihnachts Geschenke
Als beſonders im Preise ermässigt empfehlen wir

Damen Mäntel Jackets bapes Kragon
Kleiderſtoffe in Heide Wolle Halbwolle und Baumpvolle

Leinen und Baumwollwaaren fertig genähte Wett und Leibwäſche
Hormal Unterkleider Bett Tiscoh Reise und Schlafdecken

a Damen Blousen Unterröcke Corsets Schhürzen Schirme ete

General Suzeiger für Halle und den Saalkreis

Soidon Ktoffs
Für Gesellschafts und Ballkleider in brillanten Liecht

farben glatt und gemustert reine Seide 52 cm broeit
1,25 1,50 1,60 bis 5 Mk pr Meter Schwarz und

glatt gemustert Seidenstoff Mir von 35 Mk an

Unterröcke u Blousen

Velour Satin Wollstoff Röcke von 50 bis 13,50
Anstands Röcke von 25 bis 7 Mk weisse Röcke von
1,50 bis 15 Mk Blousen für Haus und Gesellschafts
Toilette für jeden Geschmaok passend v 2,50 dis 36Mk

Fertige Promenaden Costüme

Regenschirme

für Damen Herren und Kinder von ,75 bis 10 Mk

Tischdecken
und Divandecken in grossartigem Sortiment wie es

von keiner Konkurrenz geboten wird in Gobelin
Fantasie und Chenille einfarb Plüsch und Plüsch mit
Borde bunte Moquette Plüsch Decken von 2,50 bis

40 Mk Kommoden u Nähtisch Deoken

h

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen

23 Gr Ulrichstr 23 Part u I Ptage

à

L

o Jerkauf wie bekannt zu ſtreng reell feſten billigkken Dreiſen 0

h 00
Halle a S Gr Steinstr S7

15 De ember Nr 294

Tanzstuncen Kleicler

Zarte effectvolle und waschbare Stoffe in weiss und
fiehtfarben gesticktem Mull und Crepon feinen weissen

und farbigen Wollstoffen das Kleid 3,60 4 5 7 bis
12 Mk Umhänge und Kopfehales in allen Preislagen

Damon Kinder Schürzen

Schwarzseidene und wollene Schürzen jeder Grösse
schwarze Haus und Geschäfts Sohürzen röm seidene

Schürzen 2 bis 4 Mk Schwecdische Schürzen S
Wirthsohafts Küchen u Tändel Schürzen weiss u

buntfarbig Kinderschürzen für Haus und Schule

Soid Taschentücher

für Damen u Herren von 0,50 dis 5 Mk

Garclinen
Wollstoff Vorhänge und Portièren unerreieht grosses
Sortiment bester Fabrikate zu billigen Preisen ohne
Konkurrenz Zug Gardinen Stores Rouleaux Stoffe
weiss eréème und buntfarbig Indische Mousseline

Gardinen originell und billig

Umtausoh nach
dem Feste gestattet
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